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Die Frage der Regierurrgsbil- nng.
Die Wahlschlacht ist geschlagen, und zwar mit einer

starken Zunahme der Rechts- und Linksparteien . Dm Par¬
tei , welche am schwersten glitten hat ,Zst die demokratische.
Da aus Grund der Wahlen dsts Reichskabnrell schon zuciick-
aetreten ist, handelt es sich darum , baldigst eine tragfähige
Koalitionsregierung zu schaffen. lieber bt? Möglich ketten
einer solchen schreibt die Köln. Zeitung:

Für den neuen Reichstag haben nach, den neuesten Zäh¬
len bisher als gewählt zu gelten 460 'Abgeordnete, deinn'-
rftm rein theoretisch eine Mehrheit von 231 Abgeordneten
entsprechen würde , wobei aber non vornberein b°tont wer¬
den muß, daß selbst nur verhältnismäßig knappe Mehrhei¬
ten eine parlamentarische Regierung der Gefahr von Zu¬
fallsbeschlüssen aussetzen, die sie zu Fall 'bringen können.
Als parlamentarisch stark und aefestiat kann also nur ein«
Regierung gelten, die eine verhältnismäßig stark? Parla¬
mentsmehrheit hinter sich hat . und von dieser Grundbe¬

dingung ausgehend sollen im nachstehenden einntn rem
rechnerisch die Koalitionsmöglich ĉiten nach dem fetzigen,
dem endgültigen Bilde schon ziemlich nahen Stand des
Wahlergebnisses ausgeführt werden. Dieses Ergebnis Werst
den einzelnen Parteien folgende Sitze zu:

Mehrheitssozialisten ,
Unabhängige
Zentrum
Deutschnationale
Deutsche Volkspartei
Deutsche Demokraten
Bayrische Volkspartei (Christi . Volkspartei
Deutsch-Hannoveraner (Welsen?
Bayrischer Bauerbund
Kommunisten

Zn?gesamt
Notwendige Regl'ernnasmehrheit . .. .

Diese Zahlen beweisen uns zunächst wiederum, daß die
bisherige Koalition von Mehrheitssozialisten . Zentrum und
Demokraten mit insgesamt 222 Stimmen in der Mintnr --
heit bleibt, wobei noch zu bedenken ist, daß die Koalitions¬
parteien selbst diese Zahlen nur aufrech'terhaynn konnten,
weil in den Abstimmungsgebieten nicht nengewählt werden
durfte und ihnen die dortigen Sitz . (18 Mehrheitlsoftalisten,
9 Zentrum, 9 Demokraten gegenüber 4 Dkutschnätl'ouaun
und nur 2 Deutsche Bolksparteff erhalten bl 'cb->n. Aus¬
geschlossen ist auch die rein sozialistischeRearerung . da die
Mehrheitssozialisten, Unabhängigen und 'Kommunisten nur
192 Stimmen aufzubringen vermögen bei einem Sllmnnn-
rückgang aller drei sozialistischen Parteien von etwa rund
2 Millionen (von 13,8 auf 11,8 Millionen ) gegenüber den
Wahlen zur Nationalversammlung . Da diese' beiden Mög¬
lichkeiten, bisherige Koalition und sozialistische Mehrheit,
ausgeschlossen sind, gilt es, dem barlämentarischen System
entsprechend andre Mehrheiten zu suchen. An einen Ein¬
tritt der Unabhängigen in die bisberrae Koalition NMd man
nicht denken können, dem st-ht einerseits dm Abnuauim
der Unabhängigen, anderseits die' Wählerstimmung sm Zdn-
trnm und auch wohl bei einem großen Teu d»r Demokraten
entgegen; es bliebe also eine Erweiterung nach rechts De'-
Eintritt der Deutschen Volkspartei fd’iifp der bisherigen
Knalttlon eine sichere Mehrheit von 283 Stimmen : er
Ware also ein Ausweg aus der Reairungsnot , wenn dce
Parteien der Linken, insbesondere die Mel-rbeitssoziairsten
dem nicht widerstrebten . Bleiben die Mehichefts'o-lallstsu

Abneigung gegen . .̂ne derartige ^ rwetterung
oßittton., )o tüätc t)ct§ (Gegebene ein )3?uc£ incfi

rei5t?  ‘ 5urĉ Abspalten der Mehrheitssozialisten und Aus-
nehme der Deutschnätionalen . Zentrum . Demokraten,
„kspartel und Deutschnationale .raäben nämlieb crnc

wftrdings knappe Mehrheit von 238 Stimme dr» „ we?.
ft'.rw den Anschluß der kleinen bürgerlichen Parteien Bay-
rvche Volkspartei usw., leicht-verstärkt und rearerunnsfählg
gemacht werden könnte. Diese rem bürgerliche Rearerung
m.iprache dann etwa dem früher » schwarr-blauen „Bülow-
tw .r . Eine Koalition der linken und »--cht-n Flügci-
partelen herauszurechnen , würde angesichts d»r potuiichen

rechnerische Spielerei fein, wie es auch nur eine
^rznlstige Berlegenh l̂tsarbcit sein dürfte , wenn man der

Koalition durch Aufnahme der Innern Parteien

Diez , Freitag , den 11 Juni 1920.
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en 'iH"  Pollspartei usw.) neues Leben ernzuhguften ver-
ZAEN wurde. Rem rechnerisch sind bei der starken Partei-
w-l? ^ eruna ;m neuen deutschen Reichstag ja üb-rhaupt
3),m , s ^ lstdungen möglich; parlamentarisch zu regieren,

emem parlamentarisch noch wenra geschulten
ftfiirpr f̂ rr" _?oit solchen Verl 5»n.hert?btldnngen

Zdeal wäre bei unsrer verzweifelten
der der alle mit Hand anlegen ,ölltm . er ne Kvali-

«eck̂ « ung aus allen Parteien soweit sie ihrer Stärke
^ n 'Be tracht konimen. Eine solche Lö-una aber seht

v-mü̂ ^ ^ ereltfchaft für das Ganz? voraus , die ftider nicht
das beweist schon dre hartköpffa ? Weige-

Mehtheitsfozralisten , m mc Koftitrou mit der
ut>chen Volkspartei emzutreten.

Eine demokratische Stimme zur Wahl.
Abends.Ä / bemerkenswerter Weise äußert sich im Acht-Uhr
den Ö2 öerf. Reichs,chatzministera. D. Gotbeim überd ?.chwenbruch,einer eftvnen Partei:
thv -ftlW,en sich doch gerade Sic D-mokra
ldren°î ^ erlUst. bei den Wahlen iw ve>en Archen auf
wrück/üsgftft^ 't erfolgten WieSeremt:itt in die Regierung
wen» bieser Regierung hatte nun einmal

ttn -. ? - - , kMt 'vv  vvivntH fJUlVC * ♦ *

- Hdu Och doch gerade Sic Demokratr.n sagen,
r Verlust bei den Wahl ' " — —-
Herbst erfolgten Wiedere

,»> ist. In dieser Regit
r«nq dtze formelle so dock sie' tatsächliche m?
?'cKr& er' 11316 alle Regenten , war dieser frühere
ins und Gegner direkter Steuern aufs schroffste

ager der Zentralisten unv Steuerfanatiker abge-

schwenkt: er machte nicht mehr Zeutrumspolctik , sondern
sozialistische. Die starke Rechtsschwenkung der Wähler¬
massen ist vor allem darauf zurückzuführen, daß d»e be¬
sitzenden Klassen — Gewerbetreibende, mittlere Landwirte
große und kleine Kapitalisten , akademisch gebildete Be¬
amte - in Massen deutschvolkspartcilich oder denffch-
national wählten . Die starke Heranziehung von Besitz und
Einkommen, die unsinnige Staffelung der Steuern , dre dem
früher reichen oder wohlhabenden Manne nicht soviel übrig
ließ, wie er zur notdürftigen Fristnng seines ' Lebens
brauchte, die den Gewerbetreibenden das Kavital ' megsteuerte
und dessen Neubildung unmöglich machte, trieb drc»e Wähler
nun einmal von einer Partei fort , die die Verantwortung
für diese Steuergesetzgebung mit übernommen batte.

'Wenigstens hat die Stimmung des Volkes ,o vergiftet
wie die Besetzung wichtiger Posten durch ungeeignete Per¬
sönlichkeiten. Verfügte man anfangs noch über ein? Anzahl
da-ür geeigneter Personen , so griff man , wenn diese sich
unter der Schwierigkeit der Verhältnisse abwirtschafteten.
zu immer weniger qualifizierten ."

Die alte Koalition in Württemberg.
Stuttgart,  10 . Juni . Auf eine Rundfrage der Würt-

temberger Zeitung bei der Regierung über die politische Lage
in Württemberg nach dein Ausfall der Wahlen erklärte Staats-
prösident Blos, er halte die Koalittonsmehrheit für trag-
fühig. genug., Tlas Zentrum werde an der Koalition sesthalten.
Innerhalb der Sozialdemokratie gehen die Auffassungen über
das Verbleiben in der Koalition auseinander^ Es werdech
gegenwärtig Beratungen darüber geprlogen. Kultusminister Tr.
v. Hieber (Dem.) hält es fü.r dr' noend erwünscht, daß dii.ef
Kirchen- und Schals ragen aus dem politischen Kampf entfernt
worden, da jdas Zentrum wegen dieser Fragen zum Anschluß midi
rechts veranlaßt werden könnte. Hieber und ebenso Finanz-
minister Liesching(Dem.) erblicken die beste Lösung für Württem¬
berg darin, daß die bisherige Koalition beibchalten wert»'.
Jnstizmim.ster Bolz (Lvntr.i verneint oie Frage, ob die
Koalition erweiterungsfähig sei. Eine Erweiterung nach rechts
müßte am Widerstand der Sozialdemokraten und' Demokraten
scheitern, eine Erweiterung nach kinks würde vom Zentrum un¬
bedingt abgelehnt werden. Die Regierung müsse nunmehr ein
reines >. ftchästsministeriumsein und sich vorwiezend am' dw
wrrtschastlichen und finanziellen Fragen beschränken.

Die holländische Presse.
Amsterdam,  9 » Zuffi. Die holländk'mew Blatte-

besprechen die Ergebnisse der deutschen Reichstagswahlen
und würdigen die großen Schwierigkeiten die di» Bildung
des neuen Ministeriums verursachten. Der Nienwe Cou¬
rant sagt:

...Dem Präsidenten Ebert wird die Bildung des neuen
Kabinetts nicht leicht fallen . Tatsächlich hat ' er nur die
Wahl zwischen lauter Unmöglichkeiten."

Das Allgemeen Handelsblad meint : .Furchtbar groß
sind die Schwierigkeiten . Mit Spannung kann man er¬
warten , welche Lösung gefunden werden wird . Denn schließ¬
lich muß doch eine Lösung gefunden werden."

Französische, Pressestimmen.
Paris,  8 . Juni . Die Pariser Presse verfolgt nnt ge¬

spanntester Aufmerksamkeit die Ergebnisse der Rcichstags-
wahl. Echo de Paris glaubt , daß Deutschland eine starke
Regierung brauche, die sich Gehorsam erzwingen könne:
,Das deutsche Volk von morgen sei aber ebenso unfähig.

Platz behaupten und so die alten Minister ans ihr- n Posten
bleiben. Ihre Lage sei aber auf alle Fälle durch das starke
Anwachsen der Opposition äußerst schwankend"

Hamme Libre sagt, daß die neue Regierung ebeniöwemg
'.n der Lage sein werde, die Forderungen ö»s Fr -eckxnsvcr-
trage? zu erfüllen , wie die bisherige . Die Zftt arbeite nicht
für die Verbündeten . Humanite meint , die Abstlmnrnao
wr wieder eine Bestätigung der Macht des Proletariats und
des wahren Sozialismus.

Die jndenseindlichenKlmdgebmigen in Wien
Wien, .10 . Juni . Zu ler Kundgebung gegen die Ost-

judcn in Wien, die dank dvr Voraussicht der Pk t̂zzstl tovtz
großer Err».oft.eit dec auf 36 000 geschätzten'Teilunga n: o.-.->e
3hwcrr Gewaltruten verlaufen ist, schreibt das Rest» Wiener,
wligvlotr» das Organ der ör-devständigeti Wiener Jirdenschafr:
. Viele von den Ostsüden haben in der Tat durch ihre Ge-
schäftspraktiken, durch einen auf die Spitze getriebenen hetze¬
rischen Geist auch bei den ansässigen, einem redlichen Erwerb
nc.,!,gebenden 'Juden stp-rBe Antipatylen erregt̂ . Vermehrt
wurde die .Abneigung durch das Hervortrewn der ostMischen
.̂ ugcnd in dir kommunistischen Bewegung und aiis deni links¬
radikalen Flügel der sozialistischen Partei / Tie bodenständige
Jübenschast hat doppelte Ursache, sich durch den Zudrang dieser
.Elemente beschwert zu fühlen, weil sie mit den übrigen Konsu¬
menten leiden Und überdies auch von dem Odium nicht verschont
bleiben, das die andern auf stch laden/

.. Das Blatt verlang/, daß eine schärft Trennungslinie-
zwischen beiden gezogen werde und bedauert, daß der Obmann
der Christlichsozialen, Kunschak,, in seiner gestrigen Bersamm-
lungsrede diese früher auch von ihm gezogene Linie verwischsihabe.

Die finnisch-schwedischen Gegensätze.
Kopenhagen,  10 . Juni . Nach einem Tek/gramm

aus Hesirngfors ist der finnische Staatsrat zu ?incr Be-
^ung der Lage zusammengetreten . Der Minister des
Adußern hatte eine lange Besprechung mit dem franzöj :- '
schen Gesandten. In schwedischen Kreisen F -nnland -' 'sieht

man dre Lage als sehr ernst an. Mehrere sinni' ch» Zl'ttun-
gen erklären , daß das gesamte finnische Volk in der Äland-
frage hinter der Regierung stehe. Dre Blätter betonen, daß
die Note der schwedischen Regierung erst? orob? Beftidrauna
Finnlands darstelle. Die finnischc Gesandtschaft in Prrrs
bestreitet die dort verbreiteten Gerüchte, dar Fninlaud
beabsichtigt hätte , Schweden den Krieg zu erklären General
Mannerherm ist in Stockholm eingetroffen . Als ein be¬
ruhigendes Moment wird angesehen, daß der finnische Ver¬
kehrsminister gleichfalls in Stockholm anaekommen ist um
esnen schwedischen Kurort zu besuchen.

Politische Ruudschau.
Giesberts zur Lage.  Der Reichspostmintstkr

Giesberts äußerte sich über den Äusfall der Wahlen und
bezerchnete eine Koalitron aus Mebrhettskozralisten, Demo¬
kraten und Deutsche Volkspartei als Mejentge Kombinatwn,
die am stärksten hervortrete . Er h- lt es ah»r für kaum
denkbar, eine solche Koalition zustande zu bringen . Auch
er hält angesichts der parteipolitischen Verhältnisse Mu-
wahlen in nicht allzu ferner Zeit für möglich,' .".npfiehlt
aber, die Führung der Geschäfte den gegenwärtigen Kvalt-
tionsparteien solange zu "überlassen, bis rm Herbst durch
Neuwahlen das Volk erneute Gelegenheit erhalte, mit etwas
ruhigeren Nerven und geklärterem Urteil 'über -?in->mntek-
politischen Geschicke zu entscheiden.

Die Unabhängigen.  Dr . Rud . Breitscherd, einer
der bekanntesten USP -Vcrtreter , erklärt in einer Zuschrift
on die NBZ , daß sich seine Partcr . wenn sie züm Etätrftt
in die neue Koalition aufgefordert wird , unbedingt ableh¬
nend verhalten würde als grrindsätzlicheG-gner jeder Ge¬
meinschaft mit kapitalistischen Grupven.

T r i m b o r^r. Der Vorsitzende der Zentrum -Partei Ab?
Trimborn trifft vou Köln in Berlin ein um mft seinen
Parteifreunden zu beraten.

Der R e i chs p r ä s i d e n t. Im Lokal-Anrether 'herßt
es : Falls das schwierige Werk der Kabinettsbilduno keinen
der bis jetzt beaufträgten Männer gelänge, werde derRerchs-
prasrdent dre Führer der Parteien zu erster Besprechung
emladen , und sie ermahnen , daß das Wohl des Ganzen
iiber dem an sich wohl begründeten Parteiinftr -ft» st-he
™ 3 Xa l ^ J tai ^ llirflt  S elB ahrt . Im Wahlkreis
Potsdam 2 lst der au zweiter Stell ? auwder Liste stehende
deutschnationale Kandidat Graf Westarp wach neueren Fest¬
stellungen nicht gewählt worden. An der notwendiaen Zahl
von 120 000 Stimmen für zwei Kandidaten fehft?n n" r
etwa 1000 Stimmen.
^ Reichsliste des Zentrums,  Bon d. n au?
der Rekchslrste des Zentrums stehenden Kandidaten können
die sechs ersten als gewählt gelten . Es Und di» folqurdcn - -
Dr . Spahn Dr . Hitze, Dr. Brauns , Oberpostschaffner' Koch,'
Fraulem Hedwig Trausfeld - und Dr . Franz Fortmauu
Dchriftleiter der CPC.
o ^ " '-dch turlg de s Wahlergebnisses.  Dem B.
L.-A wird aus Ka;,el berichtet, daß das Eraebnis der
Reichstagswahlen im Wahlkreis Heffen-Naffau wegen zahl-
reichki formaler Verstöße sowie wegen angeblicher gesetz¬
widriger Beeinflussung angefochten werden würde.
^ Tie Landtagswahren in Oldenbura.  Am 6
<;unc hat rn Oldenburg gleichzeitig mit den Reichstag.- -
Wahlen die Wahl des neuen Landtages stättgefundeir. Dü-

*P CI h ?ff wie der Nationalliberalen "Korresvondenz berich¬
tet wird, dre Deutsche Volkspartei 40500 Stimmen erzielt
Sic ist mit ihren 10 Abgeordneten die stärkste Partei des
neuen Landtages geworden. Die Deutschnationale Volks-
Partei ziel mit 2760 Stimmen aus . Dir nächststar'kire
Partei nach der Deutschen Volkspartei ist das Zentrum mit
3945 / Strmmen und 9 Sitzen. Dann folgen oie Rechts-
sozralisten mit 30 800 Stammen und 7 Sitzen, btt Demokra¬
ten mit 27 002 Stimmen und 6 Sitzen und schließlich die
Ilnabhanglgen mit 21500 Stimmen und 5 Sitzen. Der
Landbund erhielt mit 6400 Stimmen ennn Sitz.

Die sächsischen Reststimmen.  Dre für  die
Re.ichstagswahlliste verbleibenden Reststimmeu aus dem
Wehlkreisverband Sachsen (31, 32 und 33, Wahlkreis ' ver-
terlen sich auf die . einzelnen Parteien wie Tobt : Deutsch-
Ratl . '3154« Deutsche Volkspartei 10894.. Demokraten
37 8o«. Sozialdemokrtten 23 068. Unabhäva -ae Soz-al' sten
46 397, Kommunisten 43 637, Zentrum 18807 . Lausitzer
Volksparter 5022, Deutsch-Sozialisten 3275

Hrndenburg an die Ostpreußen.  F »ldmarschall
Hrndenburg ,andte aus Bitte der Mensterner Zeitung dem
ostpreußischen Abstimmungsgebiet folgenden Leit,'prüft:

Hannover , Mai 1920. Ich will 's nicht glauben , daß meti.'e
braven Masuren und Ermländer , die mir so bei Be-
srerung Ostpreußens geholfen, sich fetzt von uns wenden
wollen Viel deutsches Blut ist auck Gr ihr ? ermer? Heimat
gestopen. zzetzt gilts Treue um Tr-cue. v. Hind-nbi rq
‘ E 5! eJ '.useeinfuhr gestartet.  Amtlich wird bestätigt,
daß dre(Einfuhr von Gemüse und!Küchenobst mit Ausnahme vvu
Lurusobst freigegeben sind.

b t § - u ust San R e m o. Im enalischen Unterhaui
^ ŝtte fr» Mitglied an , ob auf der Könf/renz von Hythe
beichloffen worden sei, daß, falls D. utiftl -nd es unterlasse,
dre Bestimmungen des Versailler Vertrages zu erfülreu, dr?
Besetzung durch die Alliierten aus 'werteres deutsches Ge¬
biet ausgedehnt werde. Lloyd Georgs erwiderte, diese Frage
(ei in Hythe nicht erörtert worden. Die Politik der Alll-
:erten , wie sie in San Remo festgelegt sei,' habe sich, nicht
geändert . ' '

Di . e Brüsseler Konferenz.  Nach der Da -ly
Chromcle wird die internationale Konftrcnz in Brüssel
frühestens am 25. Juli stattfinden.

'Tie Brüsseler Besprechung.  Laut Daily Chro-
nrele w»rden die Ministerpräsidenten. Englands, Ftani 'reichs,
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Belgiens und Italiens an der Brüsseler-Besprechung teilneh-
wen, Welche der Spa-Konserenz vorangehen soll.

Amerika  au .f üer B rüsseler  F i u a n z ko n f e r e n
Tie alliierten Regierungen,i>cv gestern osftziell benachrichtigt
worden, daß Amerika an der Brüsseler FinanzkonserenS teil-
nehmen wird.

Nochmalige Verschiebung der Konferenz
von Sva?  Sowohl Journal als auch Petit Parisren
sprechen von der Möglichkeit ein.r nochmaligen Verschre-
bung der nun auf den 5. Juli festgesetztn Konferenz voll
Spa ' Journal stellt sogar die Frage auf, ob maN überhaupt
nach Spa gehen solle; ob nicht etwa die Lage, die du och

* dae deutschen Reichstagswahlen geschaffen morden fei, ohne
von anderen Hindernissen zu sprechen, den Weg nach ^ >va
versperre. Nach dem Petit Parisien mühe man ahne fal¬
schen Pessimismus feststellen, daß die Alliierten unter sich
nicht einig seietn, so daß das 'Emverständnis auch bei
weitem entfernt sei, zu einer Peisität zu werden^

Ter Völkerbund  s r a t. Im Unterhaus sagte Lloyd
* George: „Die Versammlung des Völkerbundsrates, die M-

sa.nmenberufen sei, um die Beschwerde Persiens zu erört 'rn,,
werde auch im Staude sein, üb'cr änderte Schwi-'rigkeiten, die
den Frieden Mitteleuropas bedrohen, zu beraten." An der
Versammlung des Bösierbundsrateswird wahrscheinlich! Lloyd
George als englischer Vertreter teilnehmen. Falls er ver¬
hindert sein sollte, werden ihn Balsjour oder Lord Eurzon ver¬
treten . . nur

Die Preislenkung in Frankr . ich . Der tvtai - .
Anzeiger berichtet, daß die Preissenkung in Frankreich such
auch auf den Viehhandel ansdehnt. Die Fleischpreisc fand
um xk  bis einen Franken das Kilo gefallen.

Wilsons Gefundheitszuständ.  Wie die Times
aus (Newport berichten, erklären die Aerzte WilsW» d.s
augenblicklichen Gerüchte über den GerjundheitszusiandWilsons
augenblicklichen Gerüchte über den GesundheitszustandWilsons

Rücktritt Pershings als am er  c' ka n rfcher
Generalissimus.  Aus Washington wird gemeldet:
General Pershing, der die amerikanischen gruppen in
Frankreich befehligte, hat feine Demission eingereacht. Der
General wird sich mit der Politik beschäftigen.

England und Rußland.  Tie Times erfahren, dag,
die englische Regierung im Begriffe ist, ein Postobkommen mit
Rußland abzuschlicßen. Tie Franzosen widersetzten sich der
Ansicht, daß dies die Anerkennung der Sowjetregierung bedeute.

Minister  weÄ el. De Wouters Van Ovlinten . Abge¬
ordneter für Löwen, ist zum Handelsminister ernannt worden.
Jospar übernimmt an Stelle des zurückgetretenen Renkin Das
Ministerium des Innern . . , r .

Kämpfe sin Albanien.  Die Wancer haben die
Italiener mit großen Kräften bei Wala na ' angegriffen , uno
diese sind auf vier Kilometer in ihre befestigten Lager zu-
rüchgeworfen worden. Sie haben dabei eine Anzahl Ge-
ianaene gemacht. .

Die Japaner in Rikolajewsk.  Eine zapanyche
Abteilung ist in Rikolpjew-k eingetückt.

Handwerk und Gewerbe.
Wie besannt fein dürfte, wurde im Oktober vergangenen

Jahres der Reichsverband des deutschen Handwerks gegründet,
uitt! damit der Ausbau für die Förderung von Handwerk »ns
Gewerbe auf etzne breite Basis gesteWä D̂er >G ekve r b e-
verein für Nassau,  der aus eine 75jährige -latag .eit
zurückblicken Sann, hat es sich nunmehr zur sAuigabe Mmuchtz
seine Organisation den modernen Wrtschastszielen entsprechend
auszubauen und als Glied des Reichsverbandes des, oeutfchen
.Haichwerks und in engster Fühlung mit diesem die Forderung
für Handwerk und Gewerbe derart betreiben zu Helsen, daß.
diese Stände die ihren Wichtigkeit als ŴtutMastsfattior
zustchende Würdigung in 4>er breitesten Oesfentlichkeitlinsen.
Es ist als ein erfreuliches ZvichM der Entwickelung, des Ge¬
werbevereins für Nassau anzusehen, daß sich neben den vielen
Lokalgliedern desselben nunmehr auch Innungen und sonstige
Verbünde in stets wachsender Zahl anßfiebttn.

, Aus Provinz und Nachbargebieten.
: !: Limburg 8. Juni . (Strafkammer ). Ter Han-

delsmann Berthold Rosenthal von Frikhofen war vom L>chm-
seuqericht Hadamar wegen Schleichhandels zu ' 2 Wochen Ge- ,
fängnis und zu einer Geldstrafe von IMS Mark verurteilt j
worden; weil er einen schwunghaften Handel mit Butter de- '

- trieben hat., Eines Tages beschlagnahmte der Gendarm o4 .* * ,
Pfund , welche wit der Post versandt werden sollte, ferner yar ;
er ohne Erlaubnis ein Kalb gefchlachtechF Hierfür erhielt er ,
200 Mark Geldstrafe. Seine Ehefrau Maria Rosenthal wird ^
wegen Beihilfe zum Schleichhandel zu einem Tag Gefängnis ,
und 50 Mark Geldstrafe derurteilt. — Ter Schmied Karl
'Bittendorf von Krofdorf war beim Schöffengericht Wetzlar wegen
Jaadvergehens angeklagtundwurde zu 200 Mark Geldstrafe ver-
urteW Ter Amtsanwalt legte Berufung ein. Heute erycett
er drei Monate Gefängnis. - Am 9. September v. Js . wurde
die Ehefrau Helene Bauer',nfeind aus Vohwinkel von einem
Gendarm bei Liebenscheid getroffen mit '80 Pfund Butter,
welche sie in einem Tors, das sie nicht nennen will , zusammen--
gehamstert hatte, Tas SchöffengerichtRennerod verurteilte
sie zu einem Monat Gefängnis und 3000N(ark Geldürnfe. Ta
diese Strafe ihr zu hoch erschien, legte sic,Berufung ein, welche
heute jedoch verworfen wurde. . . . ,

Röchst a. M., 9. Juni . Tie ÄreiSb.'ueru,chast be¬
schloß den Milchstreik,  da sic mit dem avn der Regcermag
festgesetzten Preis von 1,50 Mark für das Liter nicht zu;rieven
ist. Sie fordern zwei Mark. , .

-!: Höchst, 10. Juni . Folgen des Milchst rcccs.
- Arbeiter gegen Laad wirtte.  Die Kreisbauern-

fchast hat wagen Nichterfüllung ihrer Forderungen ans ar-
tu".jung des Milchpreises von 1,50 Mark aus 2 Mar , das
Liter feit Montag Sie Milchliefernngeingestellt. Ter Landrat
hat infolgedessen wie er der Bauernschaft angedroht stiatle,,,
jedem der streikenden Landwirte, insgesamt.500,, einen « tras-
befehl über 150 Mark zugehen lassen. Er wird keiner >nr
jeden weiteren Streiktzig pro Kopf die gleiche Strafe verhängen.
Tie Arbeiterschaft des Kreises hat sich bereit erklärt, die Polt^ei
in ihren Maßnahmen gegen die Bauern zu unterstützen., wie
Folge ist, daß die Bauern bereits m\t dem Verkauf, ihrer
.aühe beginnen. So bietet die Ortsbautzrnschast Oberliederbach
schon 25 Milchkühe zum Verkauf an.

Bad .Homburg v. d. H., 9. Juni . . Tie Sanienma
des Kur - und Badebetriebes  ist mm end-ich in Fluß
gekommen, indem eine Geheimsitzung der Zwdtvcrordnclen-

. Versammlung mit den Leitern der neuen, im Ausbau be¬
findlichen Kurbetriebsgesellschaft einen neuen Pachtvertrag oü-
schlotzk Es ist hiermit eine grundsätzliche Regelung in der
Kurangelegenheit für den Fall erfolgt, daß sie alte A.-tzst zn-t
rücktritt oder sich auflöst, Tie , Bürgerschaft ' rjvartet, daß der
letztere Fall eintritt.

: !: 'Tarmstadt , 9. Juni . Heute vormittag erlitt in einem
.Wahllokal hier ein 72 jähriger Professor plot/ich den Tod.
Gerade hatte derjalte Wann seinen Stimmzettel abgegeben, acs
er von einem Herzschlag getroffen, zusammenstürzte. t

Aus dem Nntcrlahukreisr.
^ : !: Mir der .Heuernte hat man begonnen. Sie verspricht,
eine gute Mittelerute zu werden. .

: !: Preisabschläge . Es klingt beinahe wie dtn Märchen,
daß man ein Paar Schuhe wieder zu eimgirmißen annehin-
baren Preisen kaufen kann. Was bisher mir als Gerücht
ein ungläubiges Kopsschütbeln hervorgerufen hat , ist Wirk¬
lichkeit" geworden. Die Schuhpressc sind stark gezu.iken

. und werden voraussichtlich noch weiter sinken. Eine Hoff¬
nung , daß es aufwärts geht, — bescheiden zwar, aber den¬
noch eine Hoffnung!

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Weißbrot . Vom,1. Juli ab kommen für aas Backen von

Zwieback und Weißbrot in Frage: 1. Konsumverein„Emserhütte"
2. Bäckermeister Louis Groß,, 3. Bäckermeister Wilhelm Husch,

e Unrtüeatcr . Am Samstag, den 12. d. Mts . gelangt die
entzückende Operette: „Ter liebe Augustin" »07 , Leo
Fall zur Aufführung mü> zwar in dec Neueinstudierung des

^ Mainzer Stadttheaters , der ein stürmischer Erfolg beschieden
l war : Tie musikalische Leitung hat Herr Kapellmeister Bert
: hold Sander ./ Es wivaibesonöeks daraus ausmerkfam gemacht,

daß nur diese einzige Ausführung dieses Werkes stattfinden
kann. '

’e Frostschaden Die Unkunst der Witterung macht sich
seit einigen Tagen in starkem Nachtzwsr unlichs .n:' be¬
merkbar / Auf den über Nacht weißgereiften Feldern und
Gärten find an vielen Orten die jung n Kartoffel -^ und
Bohnensaaten erfroren . Bei Tag. brennt dann oie Sonne
wieder erbarmungslos vom stahlblauen Himmel iwral und
"anal auch noch das letzte Restchea Feuchtigkeit aus dem
an "und für sich schon so rezenbedürftigen Boden. Ter
Hundertjährige Kalender hat also ln Bezug ans 1sirt? ,,Gm-
Wetter -Propyezeihüng" für den Monat Jvn > schlecht̂ Wort
gebalten . Auch die vielfach, erprobten Bauernregeln scheint
die diesjährige Witterung rücksichtslos zu durchkreuzen. Der
Kuckuck hat sein Zählen nicht verlernt Wer7s wissen will,
kann sich noch ein'e lange Lebenszeit von ihm prophezechen
lassen. Ironie : je länger er ruft , um »o teurer sollen die
Zeiten werdend Er könnte recht behalten.

. :!( Dausenau , 11. Juni . Sonntag, den 13. Juni oer-
anstaltetz-dc>r Turnverein Dausenau auf seinem Sportplätze ein
Scbau- und Werbeturnen.' Von dem Gedanken ausgehend, vaß
der Leibessport mit dazu berufen ist, die physischen und geistigen ^
Kräfte unseres- Volkes zu Hetzen, will der Verein durch, diese.' j
Veranstaltung das Interesse und die Liebe zidn Sport auch bei :
den Fernstehenden wachrnsenl; Auf dein Programm siehe»
Faustballspiele, für die erstklassige Spieler aus den einzelnen
Lahnvrreinen gewonnen? sind, ferner Turnen am Barren,
Reck' und Pferd- Die besten Dnrner des Bezirks Kehen zur
Verfügung. Günstige Zuggelegenheit für die Hin- und, Rück¬
fahrt ft'ft vorhaudemz Möge ein recht zahlreicher Besuch das
Interesse weiter Kreise an dem edlen Sport bekunden.

Aus Diez und Umgeqend.
Auf der gestern abgehalteuen Zusammenkunft des Lehrer-

Vereins Diez-Limburg sprach aus Einladung Herr Dentist
Ehrenberg ans Tiez üHer die praktische Durchführbarkeit der
Schulzahnpflege in Kreisen mit vorwiegend ländlicher Bevölke,
ruug . . Ausgehend von der im Jahre 1911 eingeführten Schul¬
zahnpflege. in unserem Kreis, der sich zu Anfang 234 Müder:
angesck losstn, bis zum 1. April 1914 aber schon zirka 1400
Kinder »gehörten, machte der Vortragende ans Grund seiner
weitgehendsten Erfahrungen und Kenntnisse»die zahlreichen
Anwesenden vertraut mit der „fahrbaren .Schulzahn¬
pflege  st ütt  e ", die bereits vor dem Kriege und auch jetzt
von Autoritäten auf diesem Gebiet als das Beste und Idealste
Shstchn für Kreise mit vorwiegend ländlicher Bevölkerung em-

, psohlen wird. Tie Gxundidec des Vortragenden war, daß es
unbedingt erforderlich ist, eine .solche Einrichtung vom Kreise
ausgehend, unter die Autorität der Schule zu stellen: denn
die Schulzahnpflege Zoll sticht nur heilend, sondern ganz be¬
sonders vorbeugend wirken.

Tie einmaligen ÄnicyaftLugslvsicu mciet Eanrftchrung sinv
ocaheungen Verhältnissen entsprechend in Anbetracht ihrer weit-
tragendsten Bedeutung für die Gesundheit unserer Heranwach¬
senden Jugend sehr geringe zu nennen, uy,d> nach, Sem ausge¬
stellten Etat sin Einnahme und Ausgabe würde sich noch! ein
recht ansehnlicher Ueberschuß ergeben"zur Tilgung der Anschnf-
fuNgs kosten. :

d Große Unzufriedenheit hat es unter den Besuchern
*des aus gestern morgen angesagien Schweinemarttes hrrvor-

gerufen, daß behördlicherseits keine Benachrichtigungüber dem
Ausfall des Marktes ergangen war. Begreiflich ist es, daß ein
Bauer in der jetzigen Zeit, wo jede Ai?nute kostbar ist, nichh
gern einen weiten Weg umsonst macht.

Ein Zwischenfall in ' Oberschlesien.
/ )r O p p e l n , 10. Juni . In der Nacht zum Mittwochp-^

suchten vier Frmcz'ostn eine HochzeitsgeseklMst ans der
Bolto -Jusel zu ßstören, wurden aber daran gehindert. Aus
Rückfahrt über die Oder entstand im Boot zwischen den Fran¬
zosen, dem Fährmann und seinen beiden Söhnen >>in Handge¬
menge, das angeblich durch Gewchrfcuer von am Ufer stehend^
Franzosen verursacht worden war. Tabci wurden dir d>ü
Franzosen ins Wasser geworfen. Einer ist ertrunken.
Die Wirtschaftsverftan- lungen mit der Tschecho¬

slowakei.
Dz Berlin,  1 ". Juni . Htzute beaibt sic», . ,a Anz-

schuß der deutschen Regierung unter Führung des Mustsst,
rialdirektors im Auswärtigen Amte Stockhammer nach
Prag , um dort die vor einiger Zeit in B?rsin mit Regie-
rnngsvertretern der Tschechoslowakei begonnenen Perhand-
langen über die gegenseitigen >vrrtschaftlich- n Beziehün-
gen tunlichst zum Abschluß zu bringen. j

Rücktritts ge s nch des Staatssekretärs St >,a,
Os Berlin, 10: Juni . Wie wir von zuständiger Seih

erfahren, hat der Staatssekretär im ReichswehrministeriW
Stock am 9. Funi dem Reichspräsidentenseinen Rücktritt MD
geboten./ Der Reichspräsident hpt das Rücktrittsgssirch an>
nommen, aber Stock gebeten, das Amt weiter zu führen bi
eine neue Regierung gebildet werde.

Bearltraqunst von Todesstrafe im Geisel-
mordprozetz.

. Dz  M ünchen,  10 . Juni . Im dritten Geiftimordpr
zch beantragte der Staatsanwalt gegen die beiden Ang.
klagte» Wallerhausen und Rotter dt? Todesstrafe. , Dg
Urteil wird am Samstag gesprochen werden.

Eifers 11 ch tsdrama.
Dz Saarbrücken, 10. Jum . Gestern' abend. v- \ ift

U<;v wurde hinter der Ulanenkasern, die Leich? eines Man¬
nes , der nach seinen Ausweispapieren französischer Staats^
angehöriger ist, aufgefunden. Ter Tote hakte eine Tchgß-
w-inde am Halse. Etwa 100 Meter davon e-Meku? fand,
man die Leiche eines deutschen Mädchens. Auch ,7t hatte
eine Schußwunde im Kgpfe. Die bisherigen Erunttc -lunMn'-
haben -ergeben, daß ein Eifersuchtsdrama vorlregt und je¬
denfalls zuerst der Mann nnd dann ,-as Mädchen aus der
Flucht erschossen wurde. Heber den oder die Täter sich?«
noch keine näheren Anhaltspunkte vor, doch sind die Er¬
mittlungen der deutschen Krunstnalpostz. . im Gange. 1

Zum Rücktritt Nittis.
Dz Rom,  10 . Juni . Die Zeitungen melden zum Rüa-

tritt des Kabinetts Nitti noch, daß der von vielen Sena^
koren gestellte Antrag gegen die Pol 'tik Nittis auch vom'
Generalissimus Diaz unterzeichnet war . Das Ministerinm
war schon vor Beginn der Sitzung durch den Abfall der
Radikalen und der Liberalen Demokraten znm Rücktritt
verurteilt . Beide Gruppen hatten vormittags r'n einer
Sitznna beschlossen, gegen das Ministerium zst stimmen,
de' fln "Stellung damit unhaltbar war , und darum erklärt
sich der Rücktritt . Man versichert übrigens nach einer
Hävas -Meldung , daß irgend ein Politiker mit der Ncubilss

-düng des Kabinetts beauftragt und vom Könige d̂ie Ermächst
tignng zur Auflösung der Kammer und zur Ausschreibung
vî i Neuwahlen erhalten werde.

Tie Iren vor einen irische » Richter.
Dz  Am sterd am,  10 . Juni . Laut Times befchmß die!

englische Regierung , einen Gesetzentwurf über dj? Schafjung
eines Gerichtshofes in Irland ei'nzunringen , der unter-I
suchen soll, ob gegen die verhaststen Personen hinreichende
Verdachtsmomente vvrliegen. Vorsitzender des Gerichts
Hofes ist ein irischer Richter. m

j

Letzte Nachrichten.

System „ JÄüller “ | La n<jw.Bauten
Scheunenbautenl  jeder Art

Arbeit «rhtoser
StallnuseoPeldschennen , Hofesbaaaea

Oeräteschuppen
Broschur « und Pretsaoeebote -kostoolrei I

AMBI. Abt1/ Berlm-JohanaisthaL
j u Leipzig, Bauuiesse, Kaum 14(14 a.

Eigener Drahtnachrichten dienst ber „Dieze 1
und Emser Zeitung ".

Der Markkurs.
Dz Mainz,  10 . Juni . Trotz der unaektärtea inner-

politischen Lage dauert der Aufst'..g der Mark am Anslande
an In Zürich schnellte sie heut, von 12,70 w> de^ auf
14/21» hinauf . Amsterdam und Stockholm melden mäßiges
Ansteigen, 7,17Vr nach '7,05 bezw. 12,25 nach 12. In Paris
hielt sich die Mark mit geringen Schwankungen auf dem
gestrigen Stande bei Börsenschluß (335). Berlin, konnte
die telegraphischen Auszahlungen Mach dem Auslande wei¬
ter ermäßigen : Amsterdam von 1450 auf 1401. Schweiz von
715 auf : 700, Stockholm, von 857 auf 835. Newport von
3015 auf 3875, Paris von 305 auf 300.

Die Truppen in Ser neutralen ^ one.
Dz Berlin,  10. Juni . Wie wir von zuständiger Stelle

erfahren liegen seit 10. Juni in der 50 Kilometer-Zone wie von
der Entente bestimmt, nur noch 10 Bataillone, fünf Schwg- rone
und eine Batterie^ Tiefe Betbände bilden einen <®T?tC oes
Uebergangsheeres, dessen Herabminderung auf 200 060 Mann
durchgeführt werden fall.

Die LiohlenföiDerung in Schlesien.
' Tw . Beuth en,  10 . Juni . Stach der Obersck.lesifchen
Morgenpost betrug die Kohlenfördemng Oberschlesiens im Mai
2 239320 Tonnen, der Hwuptbahnversand̂l 510 301, der Kohlen-
bestand 2 330359 Tonnen. Tie Wagengestellung war gut.
Es fehlten nur 0,1 Prozent.- Rach polnischen Blättern hat .die
Kohlenkommission des Obersten Rates die bisherige Zuteilung
von vberschlesischer Kohle an Polen um 150 000 Tonnen m-m.it- -
lich ank 40000 Tonnen erhöht'., Tie Erhöhung soll dem Waeder-

^ aufban der polnischen Industrie besonders Ser Erpictindustrie
dienen. . ' , '

Biehsertchenpolizeiliche dlnordnung.
Zum Schutze gegen die! Maul - und K4au?n(tdcke wsidl

hiermit auf Grund ' der W 18 ff. des Vichseuchengefetze»
vom 26 6. 1909 (R .-G.-B1. S . 519) mit ErmächtaguagI
d/s Hertn Regierungs -Präsidrntcn zu Wiesbaden folgende»
bestimmt : ; '

8 1. Der Stadtteil „Oranienste-n" der -stadtgemeand«
Drez wird hiermit zum Sperrbezirk erklärt »

§ 2 Für den Sperrbezirk elte» die :n den Tg
meiner viehfeuchenpolizeilichen. Anordnung vom 29. M»
d. Js .. I. 3862, Kreisblatt Nr . 56, erlässenen Bestml-
mungen . ^ i

sf 3. Diese Atzordnung tritt Ärit dem Tasse ahrer Ver¬
öffentlichung im Amtl . Kreisblatt an Kraft.

T i e z , den 10. Juni 1920.
Ter Landrat I . B.: Zimmermann.

Bekanntmachung.
Zur Feststellung des Ergebnisses der Reichstag -wahl a«

6 Juni - 1920 gemäß 8 31 des Reichswabigksetzesvom 2»
April 1920 und 8 35 der Rcichswahlordnuna vom t . M
19A1 wird eine öffentliche Sitzung des -Verbondwahlau^ I
fchusses auf Montag , den 14 . Jnnr  1920 maW
mittags  3 Uhr  im Sitzunassaale der Zentralstelle
Landesstatlstik in Darmstadt , Bleichftraße 1, 1. Stoa,
beraumt.

D a r m st a d t , den 26. Mai 1920.
Dxr Berbandswahlleiter des 1l . Wahlkreisverbund-'S Hesse"-

gez. Horbchcher.

J .-Nr . 2402. Usi n ge n , denS . (funi 1920
In der Gemarkung Schmttten ist die Maul- und Klaw"

seuche ausgebrochenp. Schmitten ist als Sperrbezirk e.rkl°v
worden. 1

*1 - Ter^Landrat : (Unterschrift).

I



Modernes

Diez
Spielplanw.lZ.-14-6-einsthl.
Samstag

K Uhr
Sonntag Montag
ab  4 Uhr 8 Uhr

Sünden
der Eltern
Ein soziales Zeitbild in 6 Ab¬

schnitten von Rieh . Eichberg.
Ind.Hauptrolle:ViolettßNapierska

Ferner:

2Mittagessen für1Mk.
^ Lustspiel.

Eine Wasserfahrt auf dem
Rance.

Naturaufnahme.

mit 360 Bons zu haben in der
Druckerei Sommer , B «d Ems.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheid̂ n unseres lieben Entschlafenen sagen wir Allen,
die ihm die letzte Ehre erwiesen , sowie für die reichen
Blutnenspenden, herzlichen Dank. Besonderen Dank
dem Männergesangverein »Arndt* für den erhebenden
Grabgê ang. sowie den Schwestern des Diakonissenheims
für die aufopfernde Pflege.

Im 4lamen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Peter Driesch Wwe.

Bad Ems , den 9. Juni 1920. N

Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Steingoetter, Stellveitr . Dir. Alb. Heineman
Samstag;, 12. Juni 1920 , abends 8 Uhr
Gastspiel von Mitgliedern des

SStadttheaters Mainz

Der liehe Augustin.
Operette in 3 Akten von Rud. ßernauer urfd

Ernst Weliseh. ' Musik von Leo Fall
Preise der Plätze : FremdenlogeM. 20.—,
Rangloge M. 15 , Saalsitze : 1. — 7. Reihe 15 M.
8. — 12* Reihe M 12 . 13 — 16. Reihe M. 9.,

17. — 20. Reihe M. 6.—. Balkon M. 12.—,

Samstag,  den 12 . Juni 1920:
Fleisch - und Fleischwaren.  Verkgufsststellen

in dieser Woche die Metzgereien : Fried , Frink,
Knecht, Hassenkamp , Ad . Marheimer , Jnl , Marhei¬
mer und Nold . ,

Fleischausgabe in Ems..
Auf Nr . 29 der Lebensmittelkarte gelangt bei

sämtlichen Metzgermeistern ein Pfund Gefrierfleisch,
zum Preise vonn 11 Mark pro Pfund zum Verkauf.

Am .Dienstag,  den 15. d. Mts . gelangt auf
Fleischkarle frisches Fleisch bei den Achtzgermcistern
Weidenfcller , Treis , Paul , Leopold , Schütz , Obel,
Ziminerschied und Konsum -Verein zur Ausgabe.

Betreffend Erhöhung des Fleischpreises
Gemäß Verordnung der Krcisfleischstelle in Diez

werden die Preise für Fleisch und Wurst wie - folgt
festgesetzt: - ,

Rindfleisch 12 Mark per P,und.
Schweinesleisch . 14 Mark per Pfund.
.Kalbfleisch 10 Mark per Pfund.
Wurst 8 Mark per Pfund.
Bad Ems,  den 10. Juni 1920.

Bervra » «YAMittel -AMt

Wegeverpachtmig.
Am Montag,  den 14. ds . Ms ., vormittags

11,30 Uhr wird die Grasnutzung auf nachbe,zeichneten:
Wegen an Ort und Stelle  bis Ende 1924 netz
verpacktet.

Distrikte Pützbach , Vor der Loos , Lehmgrube,
und Lehmkaut . » *

Tie Wege waren seither an Witw 'e Joseph Kaistr
verpachtet.

Bad Ems,  den 10. Juni 1920.
_ Der Magistrat.

Turn.Verein Dausenau.
Sonntag , den 13 Juni
nachmittags 21'2 Nhr ,

Groß.Slhil«-!i.Wkrbktmnkn
auf dem Sportplätze des Turnvereins Dausenau,

verbunden mit /.

Kursiuil\\\ Kad Cms.
Sonntag , den 13. Juni 192«

abends 73U Nhr

Wohltätigkeits-Konzert
zugunsten bedürftiger Witwen, Waisen und Hinter¬

bliebenen von gefallenen Emser Kriegern.
Ausgeführt vomM-G.-V Germania, dem gesamten
Kurörchesteru. Solisten, sowie Solo-Sängerinnen.

Preise  6 . 4 u. 2 Mark. Alles nähere durch
die Programme, die zum Eintritt berechtigen.

Saalöffnung71/* Uhr.

Mwng! freie öewerksdtaften.
Freitag, den 11. Juni
:: ^ Nhr abends ::

H Uerfammlungm
sämtlicher freier eewerkschdften

zwecks Kartellgründung im Saale „Zur Krone".
x Bad'Ems.

Referem: Kartcllsekretär Sch erb er.
J . A. : Georg Ott.

Karusfel und Schießbude am Platze.
Von nachmittags4 Uhr an

Tanz  bei Gastwirt Lutz.
— Ia Weine und Biere. —

= ISonshücher --------

0\
0AW

IJOOOÖOOÖCÖOOOOOÖ
Prima*

wAS
wFS

:Schweineschmalz:8
- w

A Pfd . 19 .— Mark , ^
W . . FS
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Einfamilienhaus
oder kleine Villa'  in Bad Ems oder Umgebung
bei hoher Anzahlung zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 593 an die 'Geschästsst.

Beste Schuhcreme
(Friedensqualität)

Servus
Große Dose Mk. 5.—
Kleine Dose . Mk. 1.80

Puldin
per Dose Mk. 1 60

Prdal
schwarz', braun u. gelb
p. Dose 3.50 u. 2.80 M.
Bohnerwachs '

reine Wachsware
2-Pfd.-Dpse Mk. 22.—
l -Pld.-Dose Mk. 11.50

bei 5, 10, u. 20 kg-
Dosen billiger

empliehlt

Albert Kaeth,Ems
Telefon 89.

Lehrling
für die Setzerei gesucht.
Druckerei Sommer.

Ems.
JSlaherin

für 8 —14 Tage ins Haus
gesucht. Näh . IZeschäftsst

Koftplah
f neugeb Kind für Sommer¬
monate sofort gesucht. Ang.
mit Preisang . pro Monat
pnter Nr . 519 an d. Gesch.

2 sechsflammige Messing-Kronleuchter
für Gas , zu verkaufen. 931

Näh , in t er Gesch.
Fast neuer schwarzer

Fricdensware , für mittlere
Figur preiswert zu verkauf.
Näh . GeschüftSst. 929

wuxmnmK

oder Wohnung bestehend aus
5 Zimmern , Küche, Zubehör"
und gutem Garten zwischen
Boppard und Remagen , an
der Lahn oder Mosel , zu so¬
fort zu mieten oder gegen
Barzahlung zu kaufen ges.
Nuss . Off . unt . H . S . 820
an die Gech . 866

KXXXXXX*
Die Gewinne

der Preuß . Klassenlotterie
können von heute ab abge-
.holt werden . , 928

' H Probst,  Ems.

Frisch eingefroffen:
tat. Tafelreis

p. Pfund Mk. 6.50
fst. Weizengries
fst. Paniermehl

ist . gehr Kaffee
p. Pfd. 30, 28 u. 26 Mk.
fst. Tafelsenf in Gläs.
z. 3.50, 2.20, 2 u.l Mk.
fst. Essigessenz 80*/°
hellu .dunkel Fl. M. 4.80
Apfelmus mit Zucker
p. Kilo-Dose- Mk. 7.50

Rübensyrnp
p. Pfd. Mk. 3.80

fst . Vierfrucht-
Marmelade

p. Pfd. Mk. 4.50.
Maggisuppen

per Würfel 13 Pfg.
fst. Delicatess - S alz-

gurken
p . Pfd . - Mk. 3 .—

Essiggurken,
Piccadelli ,Senfgurken

Mixed Pikles
in 1-Liter-Dosen.

Delicatess -Heringe
in verschiedenen Dosen
empfiehlt solange. Vor¬
rat reicht

Albert Kauth,
Bad Ems, Telefon 29.

8t ,tt Karten.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung so zahlreich zugesandten Glück¬
wünsche und Geschenke sagen herzl. Dank

Karl Wagner u. Frau,
Susanne, geh. Hofmann.

Becheln,  den 9. Juni 1920.

Prima
Stangenspargel,

Blumenkohl ,Spitz¬
kraut , Wirsing,
Mangold Karotten,
alte u. neue Zwie¬
beln, Marmelade,
offeriert zu billigsten

Marktpreisen

Umsonst, Ems.
Tüchtiges , älteresMädchen

oder Frau für sofort gesucht.
Gehalt , Kost und Wohnung
alles frei . Näh . in der Ge-
fchästsst_934

Kraft. Junge
17 Jahre , in allen Landar¬
beiten erfahren sucht Stell.

Näh . Geschästsst . 89t
Von Verband wird zu mögl.
bald Eintriit tüchtige

Kürokraft
Herr oder Dame gesucht.
Ausf . Angeb . mit Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 600
an die Gesch. _9 >0

Ein poliertes 932Bett
2 Tische und mehreres and.
zu verkaufen

Ouifisana , II . Stock,
Ems.

In Ems sucht möbl.

Zimmer
ab 1. Juli Bürobeamter,am
liebsten mit voller Pension.
Angebote unter Nr . 590 an
die Gesch._924

Gur » . 1
Israelitischer Gottesdienst.

Freitag abend 7.00
samstag morgen 9,00
SamStag nachm § 05
San -«loa abend 9*35

Freiwillige
Feuerwehr
Bad Ems.

Sonntag » 13 . J ««i
morgens 7 V, Uhr:

^Hebung =
am Spritzenhaus.

Anzug : Rock, Helm u . Aus-
rüünng.

Wegen Neueinteilung der
Löschzüge sämtliche Mann¬

schaften zur Stelle.
Musikkorps , Hornisten und
Tambours mitJnstrumenten.

zircht-Uerein
Bad EmS.

Samstag abend 8 Nhr:

Moualsversammlnng

Augkstkllte«-Kmd
- Ems

Samstag , den 12 . d. Mts .,
abends 81/, Uhr

Monats -Versammlung
im Vereinslokal.
9351_ Der Vorstand.

Großer Posten

itapilmi
abzvgebeu, 888

Sofgut Salscheid
bei Obernhof an der Lahn.
Telefon Amt Nassau Nr . 75

2 Mandolinen,
1 Konzertzither

zu verkaufen . 916
Weidhellweg 1, Ems.

3 od. 4 Zimmer-

Wohnnng
zum 1, 9. 20 ges. von Re-
gierungssekr . Hayn , Posen,

Halbdorfstraße 22.

* Eine Brille
ans dem Ernst Vogler - Weg
verloren . Abzugeben 922

Römerstr 17,  Ems.

Kirchl. Nachrichten
«ad «ms.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 13 Juni.

2 . nach Trinitatis.
Pfarrkirche«

Vorm . 10 Uhr : Hr . Pfarrer
Kopsermann'

Text : Matth . 13 31- 33.
Lieder : Nr . 137» 244, V. 9
Kaiser Wilhelm-Kirche.
Vorpi . l0 Uhr : Herr Pfr.

Lie Fresenius , Nassau
Pfarrkirche.

Nachm . 2 Uhr : Herr Pfr.
Kopfermann.

Text : Jephthas Sieg und
Gelübde.

Lieder : Nr . 419, 195 V. 3.
Amtshandlungen : Herr Pfr.

Kopfermann
Dausenau.

Sonntag , den 13. Juni.
2. Sonntag nach Trinitatis
Vorm . 9' /r Uhr : Predigt.
Text : 5 . Mos ., 6, 4- 13.
Nachm. 2 Uhr : Christen !.

Nassau.
Evangelisch« Kirche.
Sonntag , 13 . Juni

'2. Sonntag nach Trinitatis
Vorm . Iv Uhi : Hauptgottes¬

dienst. Herr Pfarrer
Moser.

Vorm . llUhr : Kindergottes¬
dienst.

Vorbereitung dazu Freitag,
den 11. Juni abends 8 Uhr

in der Kleinkinderfchule.
Nachm. 2 Uhr : Herr Pfarrer

Lie. Fresenius
Anschließend Christenlehre

für die männl . JuNgend.
AmtSwoche : Herr Pfarrer

Moser.
Die,.

Evangelische Kirche
Sonntag , 13 Juni.

2 . Sonntag nach Pfingsten.
Vorm . 8 Uhr : Herr Dekan

Wilhelms.
Vorm . 10 Uhr : Herr Pfr.

Schwarz.
Christenl . für d. männl . Ing.
«mtt Woche: Herr Pfarrer

Schwarz . y

Wir suchen für unsere zweite in Ems zu errichtende Verteilungsstelle einen tüchtigen
kautionsfähigen - , ,

j Lagerhalter.
Gefl. ausführliche Bewerbungen mit Zeugnis ■Abschriften und Lehenslauf sind bis spätestens
Mittwoch, den 23. Juni an den Vorstand des Konsum-Vereins für Wiesbaden u. Umgegend
in Wiesbaden , Hellmundstrasse 45 zu richten.

i
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